
 

 

Bewegungsfelder und Kompetenzerwerb im Fach Sport 

 

 

Im Fach Sport werden in einem differenzierten Lernprozess prozessbezogene und 

inhaltsbezogene Kompetenzen in den sieben Bewegungsfeldern von den 

Schülerinnen und Schülern erworben:  

 

1. Bewegungsfeld „Spielen“  

Spielen bezieht sich auf Bewegungs- und Sportspiele. Dieses Bewegungsfeld fördert 

besonders die Entwicklung der allgemeinen und spielformbezogenen Spielfähigkeit, 

die Anwendung von Regeln, die Auseinandersetzung mit variablen Spielsituationen 

und soziales Handeln im Spiel. 

Zielschussspiele: Handball, Fußball, Basketball, Hockey, Lacrosse usw. 

Rückschlagspiele: Volleyball, Badminton, Tischtennis, Tennis usw. 

Endzonenspiele: Ultimate Frisbee, Flag Football, Touch Rugby usw. 

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Erfassen von Strukturelementen (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 

Spielerrollen  usw.) eines Spieles,  

− das Entwickeln und Erproben von eigenen Spielen,  

− das Anwenden von spielbezogenen Bewegungsformen und Techniken,  

− das Verändern von Rahmenbedingungen und Regeln,  

− das Einhalten von Regeln und von Fairplay, 

− das Umgehen mit Sieg und Niederlage,  

− das Akzeptieren von Schiedsrichterentscheidungen und das Durchführen von 

Schiedsrichtertätigkeiten. 

2. Bewegungsfeld „Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen“ 

Die physikalischen Eigenschaften des Wassers, insbesondere der Zusammenhang 

von Vortrieb, Auftrieb und Widerstand, führt zu einem grundsätzlich anderen 

Bewegungserleben als an Land. Diese Besonderheit eröffnet den Schülerinnen und 

Schülern vielfältige Bewegungserfahrungen (Gleiten, Tauchen, Treiben Lassen) und 

schafft somit einen abwechslungsreichen Bewegungsraum. Durch Schwimmen, 

Tauchen und Wasserspringen wird die Fähigkeit entwickelt, sich sicher im Wasser zu 

bewegen.   

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Bewältigen des Wassers bis zum sicheren Bewegen im Wasser,  

− das Entwickeln und Verbessern von Schwimmfertigkeiten und 

Schwimmtechniken,  

− das Springen ins Wasser,  

− das Orientieren im und unter Wasser,  

− die Kenntnis von Rettungsfertigkeiten und die Bereitschaft zum Helfen und 

Retten,  

− das Einhalten von Baderegeln und Hygienevorschriften.  
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3. Bewegungsfeld „Turnen und Bewegungskünste“  

Das Bewegungsfeld beinhaltet auf der Grundlage eines erfindungsreichen und 

gestalterischen Umgangs mit der Bewegung die Grundfertigkeiten des Turnens 

(Rollen, Schwingen, Stützen, Springen, Balancieren usw.) und das gegenseitige 

Helfen und Unterstützen. Das erlebnisreiche Bewegen und Bewegungskunststücke 

können im normierten Turnen (Geräteturnen) und im nicht-normierten Turnen 

(Gerätelandschaften, Parkour, freies Turnen, Akrobatik usw.) erworben werden.  

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Gestalten und Präsentieren von turnerischen Bewegungen, 

− das Erfahren außergewöhnlicher Bewegungserlebnisse,  

− das Erfahren gegenseitigen Helfens, Vertrauens und Sicherns,  

− den verantwortungsbewussten Umgang mit Wagnissituationen.  

4. Bewegungsfeld „Gymnastisches und tänzerisches Bewegen“  

Gymnastisches und tänzerisches Bewegen stellt die kreative Auseinandersetzung mit 

den gymnastisch-tänzerischen Grundformen (Gehen, Laufen, Federn, Hüpfen, 

Springen usw.) und körperlichen Ausdrucksmöglichkeiten dar.  

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Sammeln und das Vertiefen von gymnastischen und tänzerischen 

Grunderfahrungen,  

− das Gestalten von Rhythmen mit gymnastischen und tänzerischen Mitteln,  

− das gymnastische und tänzerische Bewegen mit und ohne Handgerät oder 

Material (hierunter sind sowohl normierte gymnastische Handgeräte als auch 

alternative Geräte/alternatives Material subsumiert),  

− das spontane Agieren und das Reagieren als Bewegungsimprovisation, 

− die Auseinandersetzung mit aktuellen gymnastischen Bewegungsformen und 

Trend-Tänzen. 

5. Bewegungsfeld „Laufen, Springen, Werfen“  

Laufen, Springen, Werfen sind grundlegende Bewegungsformen für das Erschließen 

alltäglicher und sportspezifischer Bewegungszusammenhänge. In diesem 

Bewegungsfeld werden diese nicht nur fertigkeitsorientiert differenziert entwickelt, 

sondern auch im Hinblick auf die individuelle Leistungssteigerung und das sozial-

affektive gemeinsame Sporttreiben vermittelt. Es beinhaltet sowohl leichtathletische 

Disziplinen, ausgewählte Aspekte der Kinder- und Spielleichtathletik als auch 

alternative Bewegungs- und Wettkampfformen. Auch das Miteinander in 

unterstützenden Bewegungsbeziehungen sowie die Entwicklung eines Gefühls für das 

Gelände sind dabei wesentlich.  

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Laufen in Anpassung an äußere Bedingungen und auf schnelle, 

rhythmische und/oder orientierende Weise, 

− das Erkennen der individuell richtigen Zeit- und Streckeneinteilung beim Laufen, 

− das Erleben des Springens in die Weite und in die Höhe, 
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− die Ausbildung der Wurfgewandtheit und das Beherrschen geeigneter Wurf- 

bzw. Stoßtechniken,  

− das Erkennen der eigenen Leistungsfähigkeit im Vergleich mit anderen,  

− die Reflexion der eigenen Leistung,  

− das Anregen zum Wetteifern durch leichtathletische Mehrkämpfe. 

6. Bewegungsfeld „Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten“   

In diesem Bewegungsfeld werden das Bewegen auf Rädern und Rollen, das Gleiten 

auf Schnee und Eis oder das Gleiten auf dem Wasser thematisiert. Das Bewegen auf 

rollenden und gleitenden Geräten (z. B. Inlineskates, Fahrräder, Schlittschuhe, Ski, 

Kanu, Wasserski, SUP usw.) umfasst raumgreifende sowie geschwindigkeits- und 

gleichgewichtsabhängige Bewegungsformen, mit denen spezifische Körper- und 

Bewegungserfahrungen verbunden sind und die auf Rädern und Rollen, auf Schnee 

und Eis und auf dem Wasser gemacht werden können.  

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− das Fördern der dynamischen Gleichgewichtsfähigkeit,  

− das Erleben und das Beherrschen der Geschwindigkeit sowie der Flieh- und der 

Beschleunigungskräfte, 

− den verantwortungsvollen Umgang mit sich selbst und anderen, Geräten und 

Material  sowie der Umwelt,  

− das Erfahren eines größeren Aktionsradius.  

7. Bewegungsfeld „Kämpfen“  

Kämpfen umfasst die direkte und kooperative körperliche Auseinandersetzung mit 

einer Partnerin oder einem Partner in einer geregelten Kampfsituation. Dieses 

Bewegungsfeld beinhaltet besonders das Wahrnehmen der eigenen Kraft und der 

Kraft anderer sowie das Erfahren von körperlicher Nähe. Bei der Auseinandersetzung 

mit diesem Bewegungsfeld sind die Unversehrtheit der Partnerin bzw. des Partners 

und der respektvolle Umgang miteinander grundlegende Voraussetzung.  

Dieses Bewegungsfeld umfasst:  

− die Auseinandersetzung mit Werten, die für einen gelingenden Dialog im Mit- 

und Gegeneinander notwendig sind,   

− das faire Verhalten und einen verantwortungsvollen Umgang mit der Partnerin 

oder dem Partner in verschiedenen Kampfsituationen,  

− den situationsangemessenen Einsatz der eigenen Kraft,  

− das Spüren und Beherrschen von Emotionen sowie das Ausschließen 

aggressiver Handlungen,  

− die Auseinandersetzung mit körperlicher Nähe,  

− das Einhalten von Regeln. 

 

Quelle: 

Niedersächsisches Kultusministerium (Hg.): Kerncurriculum für die Schulformen des 

Sekundarbereichs I Schuljahrgänge 5 – 10. Sport. Hannover: 2017 

(http://db2.nibis.de/1db/cuvo/datei/sp_si_kc_druck_2017.pdf) 


